
werden konnten. Ein Nlitarbeiter des Departtlent of Science,

Technologv artd Environntent of Ha Tinh gab an, Ende Au-

gust 1997 nachmittags an einetrl Waldbach in Den (ca. 300 n
NN) einen knapp I m langen Birtdenwaralt auf eittem tiber das

Wasser ragenden Bauntstannt gesehen zu habett. der bei ei-

ner Annäherung auf 2 nt itts Wasser flüchtete.

lr. vtltwlor ist eine stark alt das Wasser angepal3te Waratlart,

die in Höhert bis zu 1.200 nt NN vorkontrtlt und ein breites

Habitatspektrunt aufweist, wobei aLrch die Küstenregionen

und Salzwasserbereiche besiedelt werden (u. a. tr'l,cxrHl:\' &

GttossurruN 1997, Cor et al. 199u, Zn,to 1998). Nach Bnr,ixr.t'r

(1998) klettern dieJLrngtiere gut. wzihrend sich die grö13eren

Exenrplare ehet aur Boden aufhalten und bei Gefahr bevor-

zugt ins Wasser flüchten; tagsi.iber halten sich die Bitrden-

warane gewöhnlich in oder in der Nlihe des Wassers auf, wo-

bei die höchste Aktivit:it r.n0rg,ens zu verzeicltnen ist, die

Nrichte werden int dichten Gebi.isch, in Bäumen oder in

Bauten verbracht. Die I1ännchen ftihren uttteLeinattder

Konmentkzintpie aus (siehe die ilbersicht in Honn i994,

Honr et al. 1994). Int gesantten Verbreitungsgebiet wiLd der

Art stark nachgestellt (u. a. Lt,lrttl0Ru & GR00\ltsRII)cll 1990.

Zrmo 1998), int viettiatlesisclten ,.Red Data Book" ist sie als

..vulneLable" aufgefi,ihrt (XIIs. St;1. Tnc. Exv. 1992). Während

die JLrngtiere sich vornehmlich t'ott Ittsektetl ernähren, ma-

chen Weich- und Krebstiere sorvie Fische einen Grol3teil der

FlrnrihrLrng der Adulti aus, doch u'iLd gmnds:itzlich alles ver-

zehrt, was bewültigt werden kann (siehe die Literaturübersicht

Lrnd Iriablage zu Beginlt der Regenzeit statt, doch köllrlen sich

Bindenwarane bei ausreichenden Nahrungsressourceti wahL-

scheinlich tiber das gesantteJahr fortpflanzen. Bur:n-nrr (1. c.)

nenrtt tvpische GelegegrölSen ton 15 EieLn. tiber dasJahr kön-

nen bis zu 40 Eier abgesetzt werdett; die F,ier rverdetl inl Bo-
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Tokydromus kuehnei vAN DrNauncH, 1909

'lhk.t'dromus kuehnei.J. \\\ Dl\lrlltt;tt, l90i). Proc. Ctlif. Acrtd. Sci.,

San Irrltncisc0, ser. {. .3: 50. TvpLrslokalitlit: I{altsllirei (=

Kuantzulirtg).'l'liu'an. Chirta.

Moteriol '1'7rl /ZF\lK'0.i.19 ( ?. ud.): siidöstlichel Randbereich

des..Kr i\rth - Ke (io -TieflrtndteLrchtrialtl-ScltLltzgebietes. 165 nr NN,

7.1.1991: TZ 196 / Z[]lK -0.i+0 (d. lcl t:TZ l9l / zF\lK l03rl ( ?.
rd. ): siidiistlichet Rrtrtdbereich des ..Kr AIth - Ke Go"-TieflendfeLrcht-

nald-Schutzgehietes. ll5 In \\. l6 '.199-: 'lZ )t0 / ZI\lK -0.1++-

70.1+5 (Sclrliipflinge + l.ietschelert: tr - ierveils l): stidöstlicher

Rundbeteiclt des ,.Kv AItlt - I'e Go -l'ief lrrndfeLrchtu ald-SchLrtzgebie-

tes. ll5 nr NI\. \ II 199"-\ III lt)9- (die Ilier *Ltrderl lrn 18.-.1991

gesunrrrelt. ant I1,8,199- stttde eirt Schltipflirlg erttdeckt IZFIIK
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d.n urr*ru*n oder in Baumhöhlen oder Ternitenhügeln de-

porriert. MeNrHnv & GttossnrNN (1997) führen 10-30 EieL von

64-100 x 34-46 mm Größe pro Gelege auf, die Schllrpflinge

weisen Kopf-Rumpf-1,ängen von 120-132 mm uttd eitte

Schrvanzllinge von 165-190 mm auf. Die Geschlechstreife er-

reiclrt 1,1 vlt'ulor nach ANlttuwS (1995) in Gefangenschaft ab

Ende des zweiten Lebensjahres bzw. ab einer Kopf-Runpf-

Länge von 50 cn (GL: > I m). Ausführliche Angaben zur Bio-

logie der Art sowie zahlreiche weiterfühtende, hier aus Platz-

gründen nicht weiter erwähnte Literaturangaben finden sich

u. a. in G,qulHr.; (1ggg) und Br.:NNErr (lggg).

Toxonomie: Ztnclnn & BöHttu (1997) i.iberfi,ihrten li
s u I ru I or auf gru nd se i ne r autapol.no rphett asynlttetrischett

Genitalstrukturen, die auf eirte längerfristig isolierte
Evolutionslinie schließen lassett, in die ntottotypische Llttter-

gattung Soterosuurus. V. (Solerosnurus) snlrulor ist naclt

NInnrr:Ns (1963) in die folgenden Unterarten untergliedert
(siehe auch B0Httr: 1997, BnxNlrr 1998): v. s. sulrutor
(Lllnl:Nrr, 1768), V. s. tntdunttnensis DEneNIlec,qlx 1944,

l/, s. btt,ilttttzrs (KtrHI-, 1820), V. s. cumittSqi I\hnrtn, 1838, 11

s. tttilt'tn0rolzrs (Wtlctt,tNN, 1834), lr. s. ttttchuli.s (GtturHntt.

1872) und l', s. logiutrirs (Pt':L'tlRs, 1872)(16). Nach den

Verbreitungsangaben in Nll:nrcNs (1959, 1963) handelt es sich

bei den Belegexemplaren aus den Untersuchungsgebiet unl

VeLtLeter der Nontinatunterart, wobei iedoch der längs-

gebänderte Hals an die LlnteraLt bit'itlutus von Java urld ei-

nigen der kleinen Sunda-lnseln etinnert (vgl. IVll:nrl:Ns 1959);

Ll. a. zLrsamntert ntit in ji.ingster Zeit im intetnationalert Tier-

handel auftauchenden neuert ['ärbungs- und Zeichnungs-

vaLianten des Bindenrvarans verdeutlicht dies eittntal neltr
die Notwendigkeit einer untfassettdett Revision - nach NIög-

lichkeit mittels ntodetner Analy'semethodert - des in Si"idost-

asien weit verbreiteten l'. vtltvlor-Kontplexes.

70i.r+1, das rndete llxenrplar IZl'\lK 70.1+51 rvrr inl l,i abgestoLben );

TZ '85 / ZFIIK 70.3,11 (d, ad.): Khe 'lho - Ke Do. .150 nr NN,

.ji.8.1997: 'lZ 811/ ZFIIK 70.34.1 (?, ad.): Khe Tho - Ke Do, .J50 In

NN, r.9.1997.

Verbreitung: Die bis vor kttrzem lediglich ftir Stidchina

einschlie13lich Hainan und Taiwart bekannte Art (\',ts
DE\Br Rc;H 1909, 1912, Botit.nrt;tlH 1921, Gnnssrrr 1938, 0TA

1991, ZH,ur & Aur.r.tt 1993, Dr:r-c & Yn 1996, ARrol.tr 1997,0r,,r

1997)wurde von ZIuct.t'ltt et al. (1998) und Ztnt;ltlH & Blst;uoff

( 1999) erstnlals für Nordvietnant nachgewiesen.

Beschreibung: Z. kuelsnei unterscheidet sich nach

BotHHl'L (1943b) von den anderett Lacertiden der Region

dLrrch die folgenden externntorpltologischert N'lerkntale: Ze-

hen mit deutlich t'erbreitertett Subdigitallaltlellen; in Liings-

reihen angeordnete, vergröllerte Dorsalschuppen; ierveils 3-
5 Fenoralporen. Als diagnostische Unterscheidttngsnterkmale



Locertidoe

Abb. 297: Mönnlicher Tokydromus kuehnei (TZ 1961

gegenüber den von ARN0l.D 
,1997) als valide geführten

Ttk.ydromu.\'-Arten geben ZIl-tct.uR & BlscH0if (1999) in Er-

glinzung zu den Daten von BotrRRF:t (1. c.) die folgenden

N{erkmalszLrstände an: gewöhnlich vier Paar Submaxillaria;

sechs transversale Ventralia-Längsreihen in der KöLpeLnlitte;

sechs transversale Dorsalia-Längsreihen in der Körpernitte
plus ei ne martclimal unterbrochene tr'littelreihe verkleinerter

Schuppen; f 
eweils etwa 10-18 kleinere Lateralschuppen in der

Körpernitte zwischen den vergrößerten Dorsalia und

Ventralia; bräunliche Grundfärburtg ntit einer ltellen UnteL-

seite. Die beiden adulten nännlichett Belegexenplare aus

denr UntersuchLrngsgebiet haben Gesantlängen von 235-
238 mm (KRL: 57-i9 nm; SL: 178-179 mm), die drei

adulten Weibchen sind 182-228 mnr lang (KRL: 55-61 mnr;

SL: 122-167 nnt)rdas frisch geschli.ipfte Exenplar ZFI'lK

70344 weist eine Gesanttlältge volt ntehr als 71 rllnt auf (KRL:

26 mm; Sl.: 45+ mm). Ausführliche Gröl3enangaben, Körper-

proportionen und Schuppenwelte finden sich in Zlnct,ltt &

Btsr;Hoff (1999), weswegen hier aLrf eine erneute Darstellung

verzichtet werden soll. Die 0berseite der adulten ntännlichen

tsele gexenrpl Are aus dent LI ntersuch u n gsgeb iet (Abb. 297 -298)

Abb. 298: Portroit eines weileren Mönnchens von Tokydromus
kuehnei (TZ 7851

ist im l.eben hell bräunlich nlit teilweise schwarzer

Retikulierung auf deL 0berseite der Extrenlitlltetl. Anl

Schwanzbeginn findert sich oberseits wenige scltwarze Pttnk-

te. Die Llnterseite ist in Leben wei13lich-crentefarben bis hell

gelblich-grünlich int Bauchbereich und hellbraun-orarlge

unteL den Extrentitriten. Auf der Utlterseite der L'inger und

Zehen sind die basal deLrtlich veLbreiteLten Lantellell dunkel-

grau bis schrvrirzlich abgesetzt. Am Llbergang zrvischen Rtik-

ken und Flanken verläuft bis zttttt Schwanzansatz ein

schwach abgesetztes, helles und schnlales Band, das jeweils

kurz r,ot den lorderbeinen beginnt. Die Flanken sind oberseits

schrvarz und nit zahlreichen aus lvertigen SchLrppeli zLlsal.l.l-

nrengesetzten gelblichen Flecken bedeckt; eine solche Zeich-

nung verläuft sich im vorderen Schrvanzbereich. Die larblich

gut abgegrenzte Unterseite der Flanken ist hell (beige-bräun-

lich) mit wenigen schwarzelt Zeichnungselentelltelt. Der Kopf

ist oberseits dunkelbLaurt nit wenigen, vereitlzeltett schwar-

zen Flecken. Auch die Kopfseiten sind oberseits dunkelbraun

ntit schivarzen Elementen (vor allent zwischen Nasenloch Lrnd

Auge) und gehen über den Hals in die schivarze l'lanken-

zeichnurtg über. Unterseits einer schwarz abgesetzten Linie

vom Nasenloch i"iber den Aug,enunterratld bis zur 0hrnlitte
sind Kopf und Hals zeichnungslos rveii3. \'eLglichen ntit derl

N{linnchen sind die \\'eibchen unauifälliger geflirbt urtd ge-

zeichnet (Abb. 299). Deren 0berseite ist irr Leben einheitlich

bLziunlich, der obere Flankenstreifen ist dLrnkelbraun abge-

setzt, mit nur schwaclt eLkennbarer heller Fleckttng, det ttn-

tere Flankenbereich ist hell brliunlich. Der Schwatlz weist

oberseits ebenso wie der Kopi zun Teil einige scltwarze Punkte

auf. Die lTnterseite ist crenefaLben bis hell bLäLrnlich, der

Llntere Kopibereich ist rvie bei dert Xlännchen wei13lich. Die

beiden Schltipflinge sind Zihnlich rvie die \\'eibchen gefrirbt

und gezeicltnet (siehe Abb.301-302); allerdings ist der

Schwanz stärker rötlich-orartge abgesetzt Lrnd dorsal Init
zahlreichen aufeinanderfolpienden scltlarzen Flecken besetzt.

Ant oberen, dunkel bräLrnlich abgesetzten Flankenstteifen, der

runterseits von eitter schwarzen Linie eingefaßt lvird, fallen

zahlreiche helle Flecken aLrf . Die helle ttntere IrlankeliLegiolt

ist unterseits durch eine lt'eitere, zunt Teil unterbrocltene

schrvarze Linie eingela13t. Diese Linie zieht teihveise tiber den

Vorderbeinbereich bis etwa Llrtter die 0hröffnLtttg. Der Kopf ist

oberseits fein schwlirzlich gesprenkelt. \\'eitere l'arbabbil-

dLrngen soil'ohlder adLrltert, als attcli der iul'ettilell lixelnplate

aus denr Untersuchutrgsgebiet finden sich in Ztrt;t.tlH et al.

(1998) und in Ztt,t;l.nn.t Btsr;Hoff (1999). Die ausgesttilpterr

Henripenes der beiden ntännliclten llelegexentplare sind krlif-

tig, die beiden Apicalloben sind sLrlcal, lateral und zurn 'feil

asulcal mit zahIreichen feinen trattsi ers:tlert Lanlellenreihell

bedeckt. Der Bereich zliscltert den Lobert sou'ie die Basis det

Hemipenes ist i'olt Larnellen allsgespart. Asulcal verlliuft kLrrz

vor deL LobertabzweigLtng eiIt fleischiger !erbirtdLrngssteg

zwischen den beiden latetalen Lanrellen-FeldeLrl. I)ie anlüng-



lich ungeteilte Samenrinne zieht innenseitig zu den beiden

Loben, die äußere Sulcuslippe erstreckt sich oberseits in zwei

abstehende, kräftige, spitz zulaufende Gewebelappen, die im

Leben kräftig rot gefärbt sind (Abb. 303).
Fundumslönde & Ökologie: Sämtliche Exemplare von

T. huehnei wurden 1997 während der Trocken- und zu Beginn

der Regenzeit in Waldgebieten in Höhen zwischen 125-350 m

NN angetroffen und gesanmelt. Während sich das Weibchen TZ

!2 inmitten der Trockenzeit nachmittags in der mittleren

Vegetation am Rande einer trockeneu und stark besonnten

'Waldlichtung in weiterer Entfemung zum nächsten Waldbach

befand (die Temperatur am Aufenthaltsort betrug 31,8 "C),

wurden särntliche anderen Schnelläufereidechsen in der par-

tiell beschatteten Waldbachufervegetation angetroffen (siehe

dazu auch Zrscr.En et al. 1998, ZtEclEn & BrscHoff 1999). Die

tagaktiven Tiere hielten sich dort in etwa 1,5 m Höhe auf.,zrt

Beginn der Regenzeit konnte nachts ein schlafendes Weibchen

(T2814) auf einem großen Blatt auf einer Bachinsel in ca. I m
Höhe angetroffen werden. Im Magen des Männchens TZ 785

befanden sich Überreste einerJagdspinne bzw. Riesenkrabben-

spinne (Fam. Sparassidae bzw. Heteropodidae) nit einer Kopf-

Rumpf-Länge von ca. I cm, was auch auf eine Jagdweise in

der Vegetationsschicht hindeutet; der Magen des Weibchens

Locertidoe

TZ 92 enthielt Überreste eines etwa 5 mm langen Käfers.

Während der Trockenzeit wurde das adulte Takyflvs*ut-
Männchen TZ 196 tagsüber zusammen mit dem adulten

Weibchen TZ 197 wahrscheinlich beim Paarungsvorspiel auf

einer Palme gefangen (siehe Abb. 300). WenigeTage später

wurde unweit von dieser Stelle im schattigen Bachufer-

bereich beim Vergraben von Bodenfallen ein aus zwei wei-

ßen, länglich-ovalen Eiern (ca. 13-14,5 x 7 ,5-6 mm) be-

stehendes Gelege ausgegraben, aus dem Anfang August ein

Jungtier schlüpfte (ausführliche Angaben hierzu finden sich

in ZtEcrEn et al. 1998). Ein weiteres Taklivsrnzs-Jungtier
wurde Anfang August von einem lokalen Führer in der Vrald-

region von Chin Xai angebracht, wobei jedoch keine genaue

artliche Identifizierung durchgeführt werden konnte, da das

Jungtier kurz darauf aus dem Fangbeliältnis entkam. Bemer-

kenswert ist an dieser Stelle, daß sich im Magen eines adulten

Exemplares der Agame Calotes emma aus der gleichen Wald-

region Schwanzreste einer adulten Schnelläufereidechse be-

fanden (s. o.), weswegen diese als potentieller Prädator von

T. kuehnei betrachtet werden muß. Die beiden im Juli, also

zur Trockenzeit, gesammelten Weibchen enthielten dotter-

reiche Eier mit 8 x 6-6,5 mm (T292: n = 3) bzw.14 x 7 mm
(TZ 197: n = 2) Größe; das zu Beginn der Regenzeit

Abb.299: Weibchen vonTolcydromus kuehnet (TZ 8'14)
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Abb. 300: Biotop vonTokydromus kuehnei (südöstlicher Rond-
bereich des "Ky Anh - Ke Go"-Schutzgebieles, 26.7.1997

gesrililnrrltc \\cibchen'l'Z fil+ uirs letliglich klrine I:ier iilit
trintnr l)ruchnrcsser \on lnlr\ilnlrl I rrrnr lLrrf, allerdings rleu-

ten tlre grf:iltellen l:ileiter ruf einr betrits erftrlgte l:irtbllLge

hin. l)ir Hodenlringcn tlcr beirlen urlulten \llinnchen bctrtt-

llcn ctr, + +.; lrnl.

Abb. 301 : Eierscholen vonTokydromus kuehnei (TZ 240), links
dos im Ei obgestorbene Jungtier (ZFMK 703451

Abb. 302: Schlüpfling vonTokydromus kuehnei (ZFMK 70344\

Irr I)r'rut li(;lt (l9ll) bezeichrlet die \onrinlltftrrnr ron /.

kttt,l.utt,i uuf 'l'uiNltn uls ..the nuest sl)ecies of gr:tss lizurtl in

fornroslr". nlrch ZII:(;t.l,ti & llts(tltoll (1999) scheint lruch die

lietnrrrnesisclre I ntentrt l'. Irttt'l.tttei t'it'lntuttt,ttsr.i aLrf grund

del n'enigen bisherigrn \uchri'eisr: rerhriltnisnlllSig selten zLr

sein. l'rir \oldrirtnltnr ((,Lrc l)lruong) berichteten I)tHtrtsnt

et lrl. ( lgfi(r) rort e ir.rrn s\ nrprttrischert \orkort.rrne n von /.

s('.\'littutlus und rlenr plrl:rrluktischut'l'. u'ollt,r'i - bei letz-

terenr hunrlelt es srclr lrllerrlings uln lrhlhestinrnrte /.
ktrchttai (s. u.. sori'ic Ztt,r;t.t,tt & Iltst.ttrrtt l()9()):nriigen bei-

rle Schnel l liulrteitlechsen -,\rten rlott ltuclr i rr rliurn l icher N lihe

zrreinlrrrrlcr \'orkonrnen. so zrichnen siclr zrrnrindest tlie r irt-
llrnrcsischen I)opttllttionur von l'. huel.ntt,i scsen[ihrr rlelrl

elrel lrn olf cnrre l.ebrnsrllLtrtte :tnurp:tlSten 1.. .tt'.tlittettltts :.tls

ch :lrtLktrrist ische \\'ultlltt'ri oh ner ltLrs ( lJol;tior l t)t)lc : I j.
Zn,r;t.t,ti & Iltsrnoll lt)t)t). /11:1;1.1:li et ul, 1999u) \lrch AR\ot.tr
( 1 99- ) sind slinrtlicht'l'rt k.tulronllr,i-,,\tten or ipar'. uohei 1e-

tloch ber nlrrrchen .,\r'trn rltr I'.nrblr o zrrnr Zeitpunkt tler

tritthlrtge betrits cirtr brtriclrtliche (irrilie ctreicht Ir:thcn

klrnn: lruch kiinngr lutch l:tt'(.lt (19-0) untl Iiiist.t,ti ( l99l)

Abb. 303: Klookolbereich des Mönnchens TZ 196 von
Tokydromus kuehnei mil ousgeslülplen Hemipenes



rrehrere Gelege pro Fortpflanzungsperiode abgesetzt werden.

Zwar gibt Annor-l (1997) für die Vertreter der Untergattung
Platrplucopzrs (s. u.) nicht mehr als zwei Eier pro Gelege an,

doch konnten Zncu:n & BrscHoff (1999) f[r T. kuehttet den
Nachweis von bis zu vier großen Eiern pro adulten Weibchen

erbringen. In Mt;t.t. (1929:70) ist ein in einem ,,einseitig ge-

spaltenerr, aber lebendem Gliede des chinesischen Papier-
bambus" abgesetztes Gelege von chinesischen. von il{rLr- (1. c.:

74) als Banbuskletterer alrsgewiesenen T. kuehnei abgebil-
det.

Toxonomie: In seiner Revision der ostasiatischen
Schnelläufereidechsen der Gattung Tukl,drom us DAtinrN,

1802 führt Anruolo (1997) T. kuehnei in der Untergattung
Plult'plucopzzs B0ur.r-;ncun, 1917. ZrucurR et al. (1998) wiesen
'1. (Plul.yplucopus) kuehnei erstmals für Vietnam nach - wo

die Art zuvor fehlbestinnt alsT. u,olteri (trscHnn, 1885) und
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Mobuyo longicoudoto (HnLLowELL, I 856)

Langschwanzmabuve (vietn.: ,,Than lan bong duoi dai")

Euprepis lortgicuurlulo ll. H^1.1.0\\lit.t,, 1.956, Trens. Anter. Philos.

Soc., Philrdelphia, (2) l 1: 77. Tvpuslokalitrit: .,Sianr" (Thailand)
(1,. H, T,ur.on, 196.1, [Tnir,. Kansas, Sci. Bull.,4+ [14]:9a4,
restringierte die Tvpuslokalität lrrrf tsangkok)

Moteriol: TZ 4+-45 ( ?. ad.): Kv Thuong, 100 nr NN, +.7.11)91,T2

l.l7-1.18 (?, ad.): Kv Thuong, 100 nr NN. 12.7.1997, TZ 180 (d,
rrd.): Kv Thuong,90 rn NN, 24.1.1991,T2255 ( ?, ad.): Kr,'lhLrong.

90 nr NN, 29.1.1997,'lZ 3ll (d, ad.): Kv Thuong, 90 m NN, 1..9.1997;
'12604 605 (d, il.).tZ 606 (?, ad.): Kv ThLrong, ca.90-100 nr

NN, l.-11.8.1997;TZ 7ll (iur'.): Kv Thuong. 100 nr NN,26.8.1997;
'lZ 1003 (juv.): Kv Thuong, 100 m NN. )4.9.1991.

Verbreitung:,11. lortgicttutlclu ist für die nalaiische Halb-
insel, Thail:rnd, Laos, \'ietnam und Siidchina einschließlich
Hainan, Hongkong und Taiwan bekannt (Sutru 1935, T,tr.on
It)63, Znrro & Aor,nn 1993, Nt;rrvnN & H0 1996, M,qNlult &
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z. T. auch alsT. se.rlinealas Dnuom, 1802 Eingang in die Lite-
ratur fand (siehe die Übersicht in Zreclan & Brscnoff 1999)

- und machten auf einen möglicherweise eigenen taxo-
nomischen Status aufmerksan. Als Resultat weiterführender
vergleichend-norphologischer Analysen beschrieben ZrrcLl:R

& BIscHoff (1999) die vietnamesischen Populationen auf-
grund von gegenüber der chinesischen Norninatforrl abwei-

chenden Beschuppungs-, Färbungs- und Zeichnungs-
nrerknralerr schließlich als T. (Plul.yplaclpus) kuehnei
t'ietnumensrs (Typuslokalität: ,,Ky Anh - Ke Go"-Tiefland-
feuchtwald-Schutzgebiet, Provinz Ha Tinh); ob der in seinen

Pholidosewerten abweichende Holotypus v0n Plat.t,plucopus
kuehnei curinutus Gnrsslrr, 1938 aus Hainan tatsächlich in
die Synonymie der Noninatform gehört, mtissen weitere LIn-

tersuchungen an rnehr Material erst noch klären (siehe

Zrrcr.ER & BrscHoff l. c.).

Gttossuenx 1997, Srtrenr 1999). Es existieren Fundpunkte für
gesamt Vietnam (u. a. DnRrvsrv 1990, B0trn0r, 1993b, Ncrrylrv

& Ho 1996)

Beschreibung: lll. lottgicuuclatu unterscheidet sich nach

B0trnntL' (1943b, unpubl.) von den anderen Skinken der Re-

gion durch die folgenden externn0rphologischen Merkmale:
die gut entwickelten Extremitäten (ntit jeweils flinf I"ingern
bzw. Zehen) treffen an den Körper angelegt mittig aufeinan-
der; Ohröffnung eingesenkt, sichtbar; unteres Augenlid mit
Schuppen bedeckt, ohne F'enster; Supranasalia vorhanden,
gewöhnlich aneinandergrenzend, jeweils ein Postnasale, 25-
28 Schuppen rund um die Körpermitte (26-30, zuneist 28

nach M,qrvrHny & GnossueNN 1997); Dorsalschuppen gewöhn-

lich mit zwei schwachen Längskielen; 22-27 Subdigital-
lanrellen unter der vierten Zehe. Von der von BoeRov (lL)92a)

beschriebenen XIsbu.l'u duret,skii grenzt sich 11. longi-
uudulu u. a. aufgrund eines nicht vorhandenen zusätzli-
chen einzelnen Schildes zwischen l'rontale und l'rontonasale
ab. Die Kopf-Rumpf-Länge von,\1. longicaucluta beträgt nach

K,tHsr,ru et al. (1986) bis zu 140 nm, nach MeNrHtr'&
Gnossurnru (1991) werden Gesamtlängen bis zn 409 rnm er-

reicht. Die Längenangaben und einige Schuppenwerte der

Tob. |9: Löngenongoben und einige Schuppenwerte (Mittelwerl und Stondordobweichung in Klommern) von Mobuyo
longicoudolo ous dem Unlersuchungsgebiet

KRL SL GL

d, od. (n : a)
99 )16

(l l0 +/- 8,0)
194-262

(235,5 +/- 29,3)
303-3/8

(345,5 +/- 31,4)

9, od. (n :6) 1 00-r 23
(109 +/- 8,9)

t68 234
(197,4 +/- 28,1)

270-348
(308,2 +/- 34,6)

SuL lnL S Flom Zlom

n-12 
" 

7 6
26 28

(27,1 +/- 1,0\
l7-19

(18,2 +/- 0,7\

a) aoZJ_ZA

(25,3 +/- 1,9)


